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IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System

IRIS® ist modular aufgebaut. 

Die Komponenten und Module werden auf den Bedarf des  
Unternehmens beschränkt 

und dort über Schnittstellen mit einer bestehenden  
Datenverarbeitung verbunden.
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Gesetze, Versicherungsbedingungen, Währungen. 

Betriebstätigkeiten, Risiken, Werte. 

Schadenmeldung, Deckungsprüfung, Schadenregulierung.

Erfassung aller Einzelrisiken der Policen. 

Fälligkeiten, Ein- und Auszahlungen, Kostenstellen. 

Versicherungstechnisches Rechnungswesen. 

Kontrolle der Nebenkosten. 

Datenebenen pro Versicherer. 

Souveränität über den Datenbestand.

Basiskomponente

Dateneinheit

Datensouveränität

Die IRIS® Basiskomponente stärkt die Datenherrschaft des Unternehmens in Unabhängigkeit von den Versicherern und Maklern. 

Sie kontrolliert die Deckungen und Versicherungskosten und gibt dem Nutzer eine hohe Datensouveränität in Abfragen und Analysen.

Alle Daten haben ihren vorbestimmten Platz in Ablage und Weiterverarbeitung. 

Die Komplexität und Datenvielfalt der Versicherungen werden in die Bestandteile zerlegt.

Die Abfragen und Analysen bieten umfassende Auswertungsfunktionen: 

Die Daten werden vom Rechner erfasst oder vom Nutzer eingegeben und durch IRIS® ihrem Platz zugewiesen. 

Der Nutzer wird von der Datenverarbeitung in den Versicherungen entlastet.

die Deckung des Einzelfalls, der Stand einer Schadenregulierung,

Die Betriebsdaten und Schäden werden unabhängig von ihren Policen geführt.

Sie werden auch für andere Policen und Deckungsalternativen ausgewertet.

die Versicherungskosten pro Betrieb, die Gesamtverbindung mit einem Versicherer, die IRIS® Erneuerungsvorlagen

und zu Anfragen der Geschäftsleitung, der Betriebe und Buchhaltung: der aktuelle Datenstand, die Historie und IRIS® Auswertungen.

Die Leistungsmodule stehen im allseitigen Dialog.

Seite 02

Erste Komponente: Basis 
Alle Daten haben ihren vorbestimmten Platz. IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Erfassung einer beliebig komplexen Police.
Datenklarheit

Die Datenfelder der Vertragsauszüge werden in der Datenerfassung nach Bedarf erweitert oder verkürzt.

Sie nehmen alle Vereinbarungen und individuellen Abweichungen auf, pro Betrieb, gedeckter Gefahr, Land usw.

In Fortentwicklung der üblichen Zuordnungen auf mehrfach gestaffelten Unterebenen erfolgen die Zuordnungen

in IRIS® übersichtlich auf der Gesamtschau.

Die getroffenen Zuordnungen werden auf Abruf in Highlight ausgewiesen,

hier die Deckung der Berger Gesellschaft Adler Metall KG, Werk 1, in Leitungswasser.

In gleicher Weise wird z.B. pro erfassten Prämienbetrag die zugehörige Deckung ausgewiesen.

Es besteht Datenklarheit pro aufgerufenes Merkmal in Deckung und den vereinbarten Konditionen.

Die gesenkten Felder sind interaktiv, sie öffnen weitere Dialoge. 

Die umfassenden Vertragswerke von Mastercovern werden in all ihren Verästelungen, Nachträgen und handschriftlichen

Vermerken erfasst und im Dialog mit den lokalen Grundpolicen analysiert (Menü: Policen/Dialoge/mit anderen Policen).

Seite 03.1

Policen

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Die Nebenkosten bilden einen wesentlichen Teil der Versicherungsausgaben des Unternehmens. Sie werden in IRIS® im Detail festgehalten.

Die gesetzlichen Nebenkosten folgen aus den Zentralen Funktionen. Die betrieblichen Nebenkosten folgen den Vereinbarungen pro Police 

oder den Courtagetabellen. Hier auf Basis der mit VU 1 vereinbarten Courtagetabelle die Courtagen pro gedeckter Gefahr in VS-Nr. 123 

für den 40% Policenanteil von VU 1.

IRIS® findet weitere anwendbare Nebenkosten, z. B. eine gewünschte anteilige Verrechnung von Honoraren

und weitere gesetzliche Abgaben pro Land.

Die Summen pro Vermittler werden im Vermittlermodul geführt,

die insgesamt angefallenen Nebenkosten werden in den Abfragen aufgerufen.  

Seite 04.1

Kontrolle der Nebenkosten

Nebenkosten

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Die Vertragsverläufe werden in IRIS® nicht auf der üblichen Basis der 100% Policen gebildet sondern pro VU Vertragsanteil.

Sie nehmen unterschiedliche Vertragsbedingungen pro VU auf, z. B in den Prämiensätzen, und die pro VU unterschiedlichen

Provisionen und Schadenreserven.

Im Einzelfall bestehen sowohl eine Vielzahl von Policen pro Betrieb als auch umfassende Policen für ganze Geschäftsbereiche.

Die IRIS® Datenverarbeitung ist unabhängig von der Policenanzahl und dem Policenumfang.

IRIS® enthält das Rechnungswesen der Versicherer in der Verbuchung der Prämien, Nebenkosten und Schäden.

Die Verläufe werden nach Vertragsende fortlaufend aktualisiert, in Spätschäden, Schadenabwicklung, eingehenden Regressen

und Gewinnanteilen.

Auf der VU Ebene wird nach Datenquelle unterschieden. Bei Meinungsverschiedenheiten (z.B. zu einer Schadenregulierung)

bestehen Verläufe auf Basis der VN-Daten und auf Basis der VU-Daten. 

Seite 05.1

Verläufe pro Versicherer

Die mit den Versicherern bestehende Gesamtverbindung wird auf Abruf ausgewiesen, hier ein Auszug aus der Gesamtverbindung mit VU 1.

Das Dokument ist Bestandteil der IRIS® Erneuerungsvorlagen. Es stärkt die Verhandlungsposition des Unternehmens.

Die Abbildungen zeigen die Nutzer-Oberflächen, nicht die dahinterstehenden Rechenleistungen. IRIS® entlastet den Nutzer

von der Datenverarbeitung in den Versicherungen. Die gesenkten Felder sind interaktiv, sie öffnen weitere Dialoge.

Verläufe

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Der IRIS® Datenhaushalt ruht nicht auf der üblichen Basis der Policen sondern auf den im einzelnen gedeckten Interessen,

unabhängig davon, ob eigenständig versichert oder in anderen Policen mit enthalten. Die Auswertungsfunktionen

erfassen ein aufgerufenes Interesse über den gesamten Policenbestand.

Die variablen Verlaufsparameter dienen der gezielten Kontrolle der Versicherungskosten

und der Berechnung von Deckungsalternativen (Seite 8).

Seite 06

Es werden Verläufe pro aufgerufenes Interesse gebildet, pro Betrieb, Produkt und Land.

In den Policen nicht pro Aufruf aufgeschlüsselte Prämienanteile werden durch IRIS® auf Basis

der anteiligen Prämiensatzbezugsgrößen zugeteilt. 

Verlaufsparameter nach Bedarf.
Policenübergreifende Verläufe. 

Verlaufsparameter

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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IRIS® ist eingerichtet

In der unternehmensinternen Kommunikation wird IRIS® in die Systemlandschaft des Unternehmens integriert.

Für die externe Kommunikation bestehen Bearbeitungs- und Auswertungsfunktionen parallel zum eigenen Datenbestand. 

auf eine Aufbereitung der Daten auf Papier,

auf die Erstellung von Dateien im elektronischen Datenaustausch

und auf eine interne und externe online Kommunikation im Berechtigungssystem.

Die IRIS® online Funktionalitäten bieten den deutlich reduzierten online Datenbestand,

Entlastungen und erhöhte Datenaktualität für alle Beteiligten.

Seite 07

Kommunikation

Kommunikation

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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IRIS® liefert neben den üblichen Ist-Statistiken die „as-if“ Historie ohne das verkaufte Werk und mit dem erhöhten Selbstbehalt.

Für jede Änderung einer Bedingung, eines neuen Ein- und Ausschlusses, Erhöhung oder Reduzierung von Selbstbehalten und Haftungslimiten 

wird der unternehmensbezogene Policenverlauf vorausgesagt.  

Die IRIS® „as-if“ Aussagen sind auf herkömmlicher Basis nicht möglich. Sie erfolgen nicht nach den bisherigen Verläufen

sondern auf Basis der aktuellen Vereinbarungen und deren Projektion in die Vergangenheit. 

Die IRIS® Vorhersagen der Verläufe werden vom Markt bevorzugt, weil näher an den unternehmensspezifischen Gegebenheiten.

Die Planungskomponente hat in der Praxis punktgenaue Vorhersagen getroffen. 

Die üblichen Verlaufsstatistiken basieren auf den Unternehmensdaten und Policen der Vergangenheit, sie zeigen nicht die Historie einer 

aktuellen Police. Ein Rückschluss von der Vergangenheit auf eine aktuelle Police unterstellt gleiche Unternehmensdaten und gleiche Policen 

in allen Jahren. In aller Regel haben sich die Verhältnisse jedoch geändert: Die Unternehmensdaten ändern sich laufend (z.B. ein schaden-

betroffenes Werk wurde zwischenzeitlich verkauft), und die Policen werden jährlich neu verhandelt (z.B. ein Selbstbehalt wurde erhöht).

Die Statistiken sind dann mit Schäden belastet, die in der aktuellen Police nicht gedeckt sind.

Seite 08

Planen und gestalten

Bestand                 |                Planung Erhöhung/Reduzierung von  
Selbstbehalten, Haftungslimiten 

Geplante Ein- und Ausschlüsse 

Bereinigung der Statistiken von  
aktuell nicht gedeckten Risiken 

Alternative Layerprogramme, 
3-Stufen-Deckung (Seite 12) 

Kosten-Nutzen von  
Schadenverhütungsmaßnahmen 

Jahres- und Mehrjahresplanungen 

Welche Erfahrungswerte bietet der Bestand für eine Planung?

Zweite Komponente: 
Planen und gestalten IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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IRIS® bestimmt den sich selbst tragenden Risikobereich mit dem Rechenwerk der Versicherer in deren Bestimmung 

des eigenen Selbstbehalts vor Rückversicherung, in Kontoführung, Statistik und verbleibendem Versicherungsbedarf.

dem Unternehmen in der Gesamtbetrachtung seines Policenbestands bei unveränderter Freiheit der Betriebe in Abschluss 

und Auswahl ihrer Versicherer. 

Reduzierung der Versicherungen auf den Bedarf, Kontrolle der Nebenkosten, darunter 19 % Versicherungsteuer, Provisionen, 

VU Betriebskosten, Gewinnmargen und dem Unternehmen entgehende Liquidität zwischen Prämienzahlung und Schadenregulierung,

und den Versicherern mit den Aussagen ihrer Produkte im „alternativen Risikotransfer“: 

Entlastung der Versicherung vom Geldwechselgeschäft, Transparenz der kapitalwirksamen Haftungen 

und Beteiligung am Gesamtbestand des Unternehmens statt vorher nur an einzelnen Policen, Seite 15.

In einem Großunternehmen übersteigen die Schäden die eigene Gesamtprämie nur in seltenen Fällen.

Kleinschäden werden von den Versicherern aus der Prämie des Unternehmens bezahlt und Großschäden über den Ausgleich in der Zeit  

und erst nach diesen Ausschöpfungen aus dem weiteren Versicherungsbestand.

Das Geldwechselgeschäft mit den Versicherern ist bekannt, mit den herkömmlichen Mitteln jedoch kaum auszusondern.

Die Beträge sind erheblich. Sie nehmen mit wachsender Größe des Unternehmens zwangsläufig stetig zu.

Die IRIS® Analysen dienen dem Unternehmen und Versicherern gleichermaßen:

Seite 09

Unternehmensinterner Risikoausgleich

Jeder Versicherungsbestand trägt sich mit wachsender 
Größe zunehmend selbst.
Ein Prämiensatz von 1 ‰ wird von tausend Einheiten 
getragen, z. B. eine Einzelhandelskette.
Mit jeder weiteren Prämie kommen Risiken hinzu,
der Kapitalbedarf sinkt jedoch im Gesetz der großen Zahl. 

Wird der unternehmensinterne Risikoausgleich nicht im 
Unternehmen geführt, so übernimmt ihn der Versicherer 
im eigenen Selbstbehalt vor Rückversicherung.

Dritte Komponente:  
Unternehmensinterner Risikoausgleich IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Eine Machbarkeitsstudie wird fortlaufend im Indikator (Seite 12) durchgeführt und in der Planung (Seite 13) aufgerufen.

Indikator und Planung stehen bereits im Dialog mit dem Bestand (Seite 14). Eine Umsetzung der Machbarkeitsergebnisse in der 

Versicherungsabteilung entfällt. Die Policen werden durch IRIS® erfasst und die Großschaden- und Jahresüberschaden-Deckung bereitgestellt.

Das Rechnungswesen ist auf allen Ebenen eingerichtet, Seite 11. Ein zusätzlicher Verwaltungsbetrieb ist nicht erforderlich. 

Die Beteiligungen eines unternehmenseigenen Risikoträgers werden vom Unternehmen innerhalb des kommunizierenden 

Systems nach den aktuellen Interessen aktiviert, erhöht, reduziert, deaktiviert.

IRIS® alimentiert alle Ebenen von VN, VU, RVU und Retrozessionären.

Jeder Risikoträger hat seinen vorbestimmten Platz. Kommt ein weiterer Risikoträger hinzu, so erhält er seinen eingerichteten Platz, 

hier die Berger Rück (RVU 1) auf der Rückversicherungsebene wie jeder anderer Rückversicherer.

Die IRIS Datenverarbeitung ist unabhängig von der Länge des Zessionsflusses und der Anzahl der Risikoträger, Beispiel Seite 15.

Die vormals getrennten Einzelschritte erfolgen in IRIS® in einem einheitlichen Vorgang auf der gemeinsamen Plattform:

Seite 10

Ein unternehmenseigener Risikoträger ist in die IRIS® Systemlösung integriert.

Er wird in einem separaten Konto geführt:

      einem unternehmensinternen Schadenfonds, 

      einer unternehmenseigenen Erst- oder Rückversicherungsgesellschaft 

      oder zur Entlastung von aufsichtsrechtlichen Vorschriften in einem Konto  

      bei einem professionellen Erst- oder Rückversicherer oder einem  

      gemeinsamen Risikoträger mehrerer Unternehmen oder eines Verbands.

Integrierter Risikoträger

Integrierter Risikoträger

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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In IRIS® werden auf allen Ebenen Buchungssätze für das Hauptbuch des Unternehmens erstellt, 

Kontobewegungen für das Kontokorrent sowie Verrechnungen für das Controlling.

Seite 11

Buchhaltung und Controlling auf allen Ebenen

Buchhaltung und Controlling auf allen Ebenen

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Seite 12.1

Indikator

Der sich im Policenbestand des Unternehmens bereits selbst tragende Risikoausgleich wird fortlaufend ausgewiesen.

Innerhalb einer Police dient der Indikator der Bestimmung des Policen-Selbstbehalts.

Über mehrere Policen wird deren Risikoausgleich angezeigt.

Einem bestehenden unternehmenseigenen Risikoträger dient der Indikator in der Fortentwicklung seines Bestands.

Einer Selbstversicherung nicht versicherbarer Risiken dient der Indikator zur Ausstattung mit einem Ausgleichsbestand.

Hier wurde der Risikoausgleich über alle Versicherungssparten aufgerufen.

Die Tragfähigkeit von Großschäden beträgt 22.450.000 alle fünf Jahre, vor Nebenkosten.

Der unternehmensinterne Risikoausgleich beträgt 2.510.000 Prämie, das darauf entfallende Ergebnis + 997.500 jährlich.

IRIS® enthält das Rechenwerk der Versicherer in der Bestimmung ihres Selbstbehalts vor eigener Rückversicherung.

Die „Schadenerwartung“ des aktuellen Jahres wird in der Planungskomponente bestimmt, Seite 8.

Betrachtet wird allein der Risikoausgleich innerhalb der Policen,

ohne einen zusätzlichen Kapitalbedarf durch das Unternehmen bei unerwartetem Schadenverlauf.

Großschäden führen zu erhöhter Versicherung, Kleinschäden zu erhöhtem internen Risikoausgleich. 

Der Risikoausgleich variiert pro Versicherungssparte. Die Einzelsparten werden über die Menüleiste aufgerufen.

Zum Ausweis der Tragfähigkeiten von Großschäden wird ein längerer Zeitraum erfasst.

Dem Unternehmen fehlende Daten der Vergangenheit werden von den Versicherern importiert.

Alle Schritte auf der gemeinsamen Plattform. 
Erster Schritt: Indikator

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Seite 13

Planung

die Auswahl der Versicherungssparten und Policen,

Aufruf der individuellen Nebenkosten (Seite 4), der Exponierungen pro Police (Seite 3) und pro Ebene (Seite 15),

Zessionen pro Versicherer und Police, alternative Prämienaufteilungen zwischen Berger Rück und Retrozessionären (Seite 14),

die Bereinigung der langjährigen Statistiken auf die aktuell gedeckten Interessen, Seite 8,

und alternative Layer- und HPR-Programme, Seite 8.

Die Planung kann simuliert und vor einer tatsächlichen Durchführung auf der As-if Ebene parallel zum Ist-Bestand  

über einen beliebig langen Zeitraum, z.B. 1 Jahr, in Ruhe betrachtet werden.

In der Planung werden die Daten des Indikators (Seite 12, Aktuelle Vertragsjahre) in der Deckungsstruktur des

gewählten Risikoträgers (Seite 10) ausgewiesen, hier die Planung eines unternehmenseigenen Rückversicherers.

Die Zessionen der Versicherer an die Berger Rück werden hier noch pauschal eingegeben (hier mit 80 %) und die 

Provisionen hier noch pauschal mit 15 % (ohne Versicherungsteuer). Die Eingaben reduzieren das Ergebnis des Indikators 

von dort + 997.500 auf hier + 606.980, im worst case auf + 316.980, jährlich. 

Von den Nebenkosten werden im Berger Rück Selbstbehalt der Liquiditätswert und die Gewinnmarge übernommen. 

Die weiteren Nebenkosten entfallen bei einer reduzierten Versicherung durch Rückgriff auf die in der Berger Rück angesammelten Deckungsmittel.

Für die Abstimmung mit den Versicherern stehen zur Verfügung:

Alle Schritte auf der gemeinsamen Plattform. 
Zweiter Schritt: Planung IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Eine Entscheidung des Einsatzes eines unternehmenseigenen Risikoträgers kann unmittelbar ausgeführt werden.

Die Daten stehen im System zur Verfügung. In der hiesigen „Berger Rück Steuerung“ wird der Policenbestand aufgerufen 

und die mit den Risikoträgern in der Planung (Seite 13) vereinbarten Zessionsbedingungen eingegeben.

Die Ausschreibungsunterlagen der Großschaden- und Jahresüberschaden-Deckung (Stop Loss) werden durch IRIS® bereitgestellt.

Seite 14.1

Durchführung

Alle Schritte auf der gemeinsamen Plattform. 
Dritter Schritt: Durchführung

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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Seite 15.1

Laufender Betrieb

VU 1 wird durch die Berger Rück nicht beschwert sondern im Gegenteil begünstigt. 

Seine Prämie hat sich erhöht, sein Ergebnis verbessert, und VU 1 ist über die Berger Rück an dem Gesamtbestand 

aller Policen beteiligt, statt vorher nur an einzelnen Policen mit deren stärkeren Verlaufsschwankungen.

Das Rechnungswesen ist auf allen Ebenen eingerichtet, Seite 11.

Jede Police - und auf weiteren Aufruf jedes Einzelrisiko einer Police - wird in ihrem gesamten Zessionsfluss abgebildet.

Die Abbildungen zeigen die Nutzer Oberflächen, nicht die dahinterstehenden Rechenleistungen. IRIS® entlastet den Nutzer 

von der Datenverarbeitung in den Versicherungen. Die gesenkten Felder sind interaktiv, sie öffnen weitere Dialoge.

Für alle Beteiligungen besteht Transparenz in Haftungen und Verläufen pro Police.

Hier ein Auszug aus den in die Berger Rück eingebrachten Policen

in Erstversicherung, Rückversicherung und Retrozession

für die Beteiligungen des Hausversicherers VU 1:

Vergrößerte Grafik siehe nächste Seite ...

Die Großschadendeckung (hier die Retrozession) hat die auch hier eingetretenen Großschäden getragen.

Der Berger Rück Selbstbehalt bildet eine anwachsende Deckungsvorsorge des Unternehmens in guten Jahren für schlechte Jahre.

Alle Schritte auf der gemeinsamen Plattform. 
Vierter Schritt: Laufender Betrieb IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System



V
e

rg
rö

ß
e

rt
e 

 G
ra

fi
k 

zu
 L

a
u

fe
n

d
er

 B
et

ri
eb

 (
S

e
it

e 
 1

5
.1

)

S
ei

te
 1

5
.2

IR
IS

®

In
su

ra
n

ce
 a

n
d

 R
e

in
su

ra
n

ce
 I

n
fo

rm
a

ti
o

n
 S

y
st

e
m



www.rm-gmbh.com
Seite 16

Zusammenfassung

1. IRIS führt jedes Einzelrisiko durch den gesamten Zessionsfluss:  
von den Betrieben zu einer internen Deckung oder den VU, RVU und Retrozessionären (Seite 10). 
Üblich ist die getrennte Datenverarbeitung von VN intern und in Erstversicherung, Rückversicherung und Retrozession.

2. IRIS verarbeitet die Daten in ihren Zusammenhängen auf der Gesamtschau (Seite 03.1).
Üblich ist die Trennung der Daten auf mehrfach gestaffelten Unterebenen.

3. IRIS erstellt die Statistik der aktuellen Policen (Seite 08).
Üblich ist die Statistik der Vorjahrespolicen, inklusive ihrer aktuell nicht gedeckten Betriebe und Schäden. 

4. Die IRIS Systemlösung behandelt die Unternehmensrisiken 
in ihrer gesamten Breite: dem gesamten Zessionsfluss, 
und in der Tiefe bis zu den Datenquellen: Das sind die Risiken im Unternehmen, 
nicht die Policen. IRIS verarbeitet jedes Einzelrisiko einer Police.

Systemlösung für das Versicherungsmanagement 
von Großunternehmen und Verbänden

IRIS®

Insurance and Reinsurance Information System
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